
Scilla siberica Haw. (E)
ehemals: Scilla siberica Haw.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Scilla_siberica.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Als Zierpflanze vielfach angepflanzt und leicht verwildernd v. a. in beschatteten
Rasenbereichen und Gebüschen in alten Friedhöfen, Parkanlagen oder Obstgärten, selten
auch abseits der Siedlungen angesalbt oder mit Gartenabfällen bzw. Gartenboden
verschleppt, wohl meist nur unbeständig; aber an halbschattigen, frischen Stellen mit
nährstoff- und basenreichen, lockeren, humosen Lehmboden kann sich der Frühlingsbote
neben Viola odorata, Ranunculus ficaria, R. auricomus agg., Eranthis hyemalis, Galanthus
nivalis, Veronica hederifolia subsp. lucorum, V. chamaedrys, Aegopodium podagraria, Geum
urbanum, Glechoma hederacea, Cardamine pratensis, Allium oleraceum und Ornithogallum
umbellatum agg. in Schattenrasen und lichten Laubgehölzen auch längere Zeit halten und

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Scilla_siberica.PDF

